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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Sarah Sauermann (AfD) 
 
 
Ortsumgehung Theißen 
 
Kleine Anfrage - KA 7/216 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Seit über 25 Jahren engagieren sich Bürger aus Theißen für den Bau einer Ortsum-
gehung, da täglich etwa 12.000 Fahrzeuge durch ihren Ortsteil fahren.1 Mittels zwei 
neu ausgebauter Knotenpunkte soll eine künftige Ortsumfahrung an die B 91 (alt) 
und die Landesstraße 191 angebunden werden. Der Bund unterstützt dieses  
Straßenbauprojekt mit einer Investition von 26 Millionen Euro. Der Spatenstich er-
folgte u. a. durch Herrn Verkehrsminister Thomas Webel im Februar 2016 und ab 
2020 soll die Ortsumgehung befahrbar sein.2 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr 
 
1. Wann ist der Baubeginn nach bereits erfolgtem Spatenstich vom Jahres-

anfang? 
 

Der feierliche Spatenstich erfolgte am 25. Februar 2016. Dieser dokumentierte 
den Anfang der Bauarbeiten mit Maßnahmen zur Gewährleistung des Habitat-
schutzes der Vogelart „Neuntöter“, der Umsetzung einzelner Landschaftsbau-
maßnahmen sowie im Zuge der Baufeldfreimachung mit der Abholzung des, um 
das Gebäude der ehemaligen Brikettfabrik herum entstandenen, Wildwuchses. 
Derzeit erfolgt der Abriss des Gebäudes.  

                                            
1 http://www.mz-web.de/1108490 (abgerufen am 5. September 2016) 
2 http://www.mdr.de/sachsen-anhalt/halle/ortsumfahrung-theissen-106.html (abgerufen am 5. Septem-

ber 2016) 
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Nach umfangreichen bauvorbereitenden Maßnahmen (Verwahrarbeiten im Be-
reich der Schächte eines Kohlealtbergbaus, Leitungsumverlegungen, Archäolo-
gie) werden die Hauptbauleistungen, u. a. mit der Errichtung von 5 Brücken-
bauwerken, ab Herbst 2017 erfolgen. Der eigentliche Streckenbau ist für die 
Jahre 2018 und 2019 vorgesehen. 

 
2. Gibt es Komplikationen bei der Umsetzung? Wenn ja, welche?  

 
Nein, es sind keine Komplikationen aufgetreten. 
 

3. Liegt das Projekt im Zeitplan, sodass die Straße ab 2020 befahrbar ist? 
Wenn nein, welche Änderungen sieht der aktualisierte Zeitplan vor? 
 
Ja, das Projekt liegt im geplanten Zeitablauf. Die Verkehrsfreigabe ist für Ende 
2019 vorgesehen. 


